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S-050, S-052

S-050-P, -PVDF, -PP, Ms/VA-Sockel S-050-C / S-052

Stückliste und Gewichte (individuelle Varianten auf Anfrage)

Pos. Bezeichnung S-050-P S-050-Ms/VA-Sockel S-050-PP S-050-PVDF S-050-VA S-050-C S-052
 1. Gehäuseoberteil PAGF PAGF PPGF PVDF VA - PAGF
2. Rolldichtung NBR/EPDM NBR/EPDM EPDM, Viton* Viton NBR/EPDM NBR/EPDM NBR/EPDM
3. Fixierstab PAGF PAGF PPGF PVDF PAGF PAGF PAGF
4. Schwimmer PPGF PPGF PPGF ASA, PVDF* PPGF PPGF PPGF
5. O-Ring NBR NBR NBR, Viton* Viton NBR NBR NBR
6. Gewindesockel PAGF Ms oder VA PPGF PVDF VA Ms Ms
7. Filtereinsatz Acetal Acetal Acetal - Acetal Acetal Acetal
1a. Schutzdeckel - - - - - GGG+EKB GGG+EKB
1b. Innengehäuse - - - - - PAGF PAGF

Gewicht [kg] 0,3 0,5 0,3 0,3 0,9 1,7 1,7

max. Betriebsdruck 16 bar 16 bar 10 bar 10 bar 10 bar 16 bar 25 bar

Belüftungssperre*
Gehäusewerkstoff:  PAGF oder VA
Einbauteile: POM, Acetal, EPDM
Nennweite: 1/4" AG x 1/4" IG
Baulänge: ca. 55 mm

Frostschutzgehäuse*
2-teiliges Schalensystem 
Außenmaterial: Aluminium
Auskleidung: AF Armaflex
Höhe: 170 mm
Durchmesser: 200 mm
Gewicht: ca. 0,7 kg

Für S-050-C und S-052 nicht geeignet!
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Abbildung: 
Ausführung in Edelstahl

Schnittzeichnung Schnittzeichnung

Abmessungen in Millimetern (mm)
SW: Schlüsselweite (Sechskant)

Abmessungen in Millimetern (mm)
SW: Schlüsselweite (Sechskant)
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S-050-LSelbsttätiger
Dauer-/ Betriebsentlüfter

Ihre Vorteile

Rostfrei 
komplett aus Kunststoff

Kompakt 
handlich und extrem leicht

Einfach zu reinigen 
werkzeuglose Wartung, wenig Einzelteile

Robust
inneres Luftpolster separiert Prozessmedium vom Dichtsystem. 
Bewährt bei Brauchwasser - z.B.  in der Bewässerungstechnik und 
Wasseraufbereitung.

Maritim
seewassertaugliches Kunststoffventil aus halogenfreien
Werkstoffen.

Einsatzgebiete

Trinkwasser
Anlagenbau und Versorgungsnetz

Rohwasser
Brunnen, Leitungen, Aufbereitung

Industrie
klare, unverschmutzte Flüssigkeiten

Landwirtschaft
Bewässerungstechnik

Salzwasser*
Sole-, Salz- und Meerwasser

Technische Daten

Druckstufe 
PN 16 (Dichtsystem: 0,2 - 16 bar) 
PN 10 (Dichtsystem: 0,1 - 10 bar) 
Schließdruck <0,1bar auf Anfrage

Nennweite und Anschlussform
Außengewinde: 1/2", 3/4", 1"
Flansche*: DN25 bis DN100
 
Optionen und Zubehör*
Belüftungssperre
Frostschutzgehäuse

Kein Schutz vor schädigendem Unterdruck

Keine Anfahr-Entlüftung

Betriebsentlüftung
für dauerhafte Effizienz durch luftfreie Förderung

PAGF Edelstahl
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S-050-L
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Gewichte

Gehäusewerkstoff Gewicht 
kg

Standard (PAGF) 0,5
PPGF 0,5
PVDF 0,7

Stückliste

Pos. Bezeichnung Standard (PN16) Edelstahl (PN16) Polypropylen (PN10) PVDF (PN10) 
 1. Gehäuseoberteil PAGF VA PPGF PVDF
2. Zu-/Abluft (1/4" IG) PAGF VA PPGF PVDF
3. Dichtsystem EPDM EPDM Viton** Viton**
4. Fixierstab PAGF PAGF PPGF PVDF
5. Schwimmer PPGF PPGF PPGF ASA
6. O-Ring NBR NBR Viton Viton
7. Gehäuseverlängerung PAGF VA PPGF PVDF

*8. Stopfen PAGF VA VA VA
9. Gewindesockel PAGF VA PPGF PVDF

10. O-Ring NBR NBR Viton Viton

**Mindest-Dichtdruck 0,3 bar

Schnittzeichnung S-050-L, -PAGF

Optionales Zubehör*
Beschreibung Funktion
Belüftungssperre Verhindert eine Belüftung bei Unterdruck.

Ermöglicht z.B. das Nutzen eines Heber-Effektes, 
verhindert aber den Schutz vor Unterdruck / 
Vakuum.

Belüftungssperre*
Gehäusewerkstoff: PAGF oder VA
Einbauteile: POM, Acetal, EPDM
Nennweite: 1/4" AG x 1/4" IG
Baulänge: ca. 55 mm

Abmessungen in Millimetern (mm)
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S-021 Selbsttätiger
Dauer- / Betriebsentlüfter

Ihre Vorteile

Resistent 
frei pendelnder, rotierender, federnder Schwimmer

Rostfrei 
Gehäuse aus Kunststoff

Leichtes Handling 
Gewicht ab 2 kg

Geringe Bauhöhe 
ab 323 mm

Einfach zu reinigen 
Schnellspannschelle und wenig Einzelteile 

Winterfest
Frostschutzmantel* für Einsatz bis –20 °C.

Einsatzgebiete

Trinkwasser
Anlagenbau und Versorgungsnetz

Rohwasser
Aufbereitung (Enteisenung, Entmanganung, ...)

Industrie
abrasive und verschmutzte Flüssigkeiten

Landwirtschaft
Bewässerungstechnik

Salzwasser*
Sole-, Salz- und Meerwasser

Technische Daten

Druckstufe 
PN 10 (Dichtsystem: 0,1 - 10 bar) 
PN 6   (Dichtsystem: 0,05 - 6 bar)
Schließdruck <0,1bar auf Anfrage

Nennweite und Anschlussform
Außengewinde: 1", 2"
Flansche*: DN25 bis DN100

Optionen und Zubehör*
Belüftungssperre
Frostschutzgehäuse

Kein Schutz vor schädigendem Unterdruck

Keine Anfahr-Entlüftung

Betriebsentlüftung
für dauerhafte Effizienz durch luftfreie Förderung
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Stückliste

Pos. Bezeichnung Werkstoff Alternativen*

1. Gehäuseoberteil PAGF -
2. Abluftanschluss 1/4”, PAGF 10 mm Schlauchverbinder
3. Rolldichtung NBR/EPDM Viton*
4. Fixierstab PAGF -
5. Schwimmer PPGF -
6. Mutter VA -
7. Unterlegscheibe VA -
8. O-Ring NBR Viton*
9. Stopper Acetal -

10. Feder VA -
11. Unterlegscheibe VA -
12. Gehäuse PAGF -
13. Klemmschelle PAGF -
14. Schraube Edelstahl -
15. O-Ring NBR Viton*
16. Schwimmer PPGF -
17. Kugelhahn (1/4”) VA -
18. Mutter VA -
19. Sockel PAGF -

*20. Flansch PAGF -
*21. O-Ring NBR Viton*

Gewichte
Ausführung kg
Standard 1,8
zzgl. PAGF-Flansch DN25-DN100  aus PAGF + 1
zzgl. Frostschutzmantel + 1

S-021

Belüftungssperre*
Gehäusewerkstoff: PAGF oder VA
Einbauteile: POM, Acetal, EPDM
Nennweite: 1/4" AG x 1/4" IG
Baulänge: ca. 55 mm

Frostschutzgehäuse*
passgenaues, 2-teiliges Schalensystem
Außenmaterial: Aluminium
Auskleidung: AF Armaflex
Höhe: 360 mm
Durchmesser: 285 mm**
Gewicht: ca. 1,8 kg

**Maß ohne Spannverschluss

Düsenquerschnitt: 12 mm²
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Schnittzeichnung

Optionales Zubehör*
Beschreibung Funktion
Belüftungssperre Verhindert eine Belüftung bei Unterdruck.

Ermöglicht z.B. das Nutzen eines Heber-Effektes, 
verhindert aber den Schutz vor Unterdruck / 
Vakuum.

Frostschutzmantel Schützt das Ventil gegen Einfrieren bei Außen-
Installationen eines Be- und Entlüftungsventils

Abmessungen in Millimetern (mm) 
SW: Schlüsselweite (Sechskant)
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Hydralüft-VASelbsttätiger Entlüfter  
für Unterflurhydranten DN80

Ihre Vorteile

Effizient
zeitsparendes Werkzeug, das längere Zeit installiert bleiben kann, 
wodurch wiederholte Anfahrten zur Handentlüftung vermieden 
werden

optimale Entlüftung
Minimierung von „Weißwasser” nach Inbetriebnahme, kein luftbe-
dingter Abbruch von Dichtheitsprüfungen

Unsichtbar 
findet Platz unter geschlossenen Straßenkappen

Kombinierte Bauform
große Düse: 100 mm², kleine Düse 7,8 mm²

Robust und rostfrei
massives Edelstahlgehäuse

Umweltfreundlich
kein Austritt von Wasser oder Spüllösung bei Desinfektion

Hygienisch 
Belüftung gesperrt - kein Einsaugen von Keimen

Schnell montiert 
Installation mit Standard-Hydrantenschlüssel

Kein „Abstreuen"
im Winter keine Eisflächen durch Wasseraustritt

Einsatzgebiete

Trinkwasser
für den Einsatz an Unterflurhydranten

Technische Daten

Druckstufe 
PN 16   (Dichtsystem: 0,2 – 16 bar) 
PN10*  (Dichtsystem: 0,1 – 10 bar) 
PN 6*    (Dichtsystem: 0,05 – 6 bar) 
Anschlussform
Fußverschraubung für Unterflurhydrant DN80
sowie 1/2" Innengewinde an der Unterseite

Optionen und Zubehör*
„Carrier” (optimal für Lagerung und Transport)

2×2-Carrier
aus Edelstahl und PE

Belüftung gesperrt
kein Einsaugen von Schmutz aus Straßenkappe

Anfahr-Entlüftung
zum ersten Abführen großer Luftmengen

Betriebsentlüftung
für dauerhafte Effizienz durch luftfreie Förderung
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Stückliste
Pos. Beschreibung Werkstoff

 1. Schmutzkappe PE-LD
2. Schutzgehäuse mit Innenvierkant zur

Montage mit Hydrantenschlüssel
Edelstahl

3. Ventilkopf PAGF
4. Belüftungssperre Edelstahl, NBR, POM
5. Dichtsystem NBR/EPDM
6. Fixierblech Belüftungssperre Edelstahl
7. Schwimmer PPGF
8. Klauenmutter Aluminium, Messing* 
9. Niederhalter PAGF

10. Flachdichtung NBR
11. O-Ring NBR
12. Ventilsockel Edelstahl
13. Siebeinsatz Acetal

Gewichte
Bauteile Gewicht

kg      
Ventil mit Edelstahlsockel 1,3
Schutzgehäuse mit Alu-Klauenmutter 1,3

Gesamtgewicht 2,6

 

Hydralüft-VA
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Winterbetrieb
Um Frostschäden am Unterflur-
hydranten zu vermeiden, kann 
das Entlüftungsniveau und damit 
der Wasserpegel im Hydranten 
abgesenkt werden. 
Dazu wird ein flexibler Schlauch 
an den unteren 1/2”- Eingang 
des HYDRALÜFT angeschlossen 
und in den Hydranten einge-
führt. 

P1: Pegel ohne Schlauch

P2: Pegel mit Schlauch

Schnittzeichnung

Abmessungen in Millimetern (mm) 
SW: Schlüsselweite (Sechskant)
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BEV-Adapter  
für Überflurhydranten

Ihre Vorteile

Effizient
zeitsparendes Werkzeug bei Netzarbeiten

Leistungsstark und individuell
Funktion und Luftleistung über BEV-Modell wählbar

optimale Entlüftung
Minimierung von „Weißwasser” nach Inbetriebnahme,  
kein luftbedingter Abbruch von Dichtheitsprüfungen

Robust und rostfrei
Werkstoffe Edelstahl und hochfester Kunststoff

Umweltfreundlich und wintertauglich
kein Austritt von Wasser oder Spüllösung bei Desinfektion

Schnell montiert 
Installation über Storz-Kupplung

Einsatzgebiete

Trinkwasser
für den Einsatz an Überflurhydranten

Technische Daten

Druckstufe: 
PN 16

Arbeitsdruck:  
gemäß BEV-Wahl

Anschluss
Storz C oder Storz B 

Optionen und Zubehör*
werkseitig vormontierte Be- und Entlüftungs-
ventile, z.B. 
D-040-1" 
D-040-2"
D-46/2
D-070-P-2" 
S-050-1"
Frostschutzgehäuse nach Ventiltyp 

Hydralüft-ÜH

Belüftung
gegen schädigenden Unterdruck

Anfahr-Entlüftung
zum ersten Abführen großer Luftmengen

Betriebsentlüftung
für dauerhafte Effizienz durch luftfreie Förderung

Aktive Druckstoßdämpfung
mit Sanftschlussadapter* nach FISO-Prinzip

Funktion und Luftleistung abhängig vom verwendeten Ventiltyp.

Abb.: Variante Storz C 
mit BEV-Typ D-040-1"*

Abb.: Variante Storz B 
mit BEV-Typ D-46/2-P*©
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Produktvarianten
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SR-BEV Standrohr für Be- und Entlüftungsventil

Ihre Vorteile

Effizient
zeitsparendes Werkzeug bei Netzarbeiten

Leistungsstark und individuell
Funktion und Luftleistung über BEV-Modell wählbar

optimale Entlüftung
Minimierung von „Weißwasser” nach Inbetriebnahme,  
kein luftbedingter Abbruch von Dichtheitsprüfungen

Umweltfreundlich und wintertauglich
kein Austritt von Wasser oder Spüllösung bei Desinfektion

Schnell montiert 
Installation mit Standard-Hydrantenschlüssel

Raumsparend
transportfreundliche Ausführung - ohne Griffstück

Einsatzgebiete

Trinkwasser
für den Einsatz an Unterflurhydranten

Technische Daten

Druckstufe: 
PN 16

Arbeitsdruck:  
gemäß BEV-Wahl

Nennweite und Anschlussform
Fußverschraubung für Unterflurhydrant DN80

Optionen und Zubehör*
Standrohrfuß aus Messing (statt Aluminium)
BEV nach Kundenwahl 
Storzkupplungen zwischen BEV und Standrohr
individuelle Standrohrlängen
Spülventil (2", Messing)
Ausführung mit Probenahmehahn 
Ventiltypen, z.B.
D-040
D-46/2-P
D-070-P
Frostschutzgehäuse nach Ventiltyp

Modell mit 2" Spülventil*

Belüftung
gegen schädigenden Unterdruck

Anfahr-Entlüftung
zum ersten Abführen großer Luftmengen

Betriebsentlüftung
für dauerhafte Effizienz durch luftfreie Förderung

Aktive Druckstoßdämpfung
mit Sanftschlussadapter* nach FISO-Prinzip
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Modell Württemberg
mit Standrohrfuß aus Messing*

Basisvariante 
mit Standrohrfuß aus Aluminium

Funktion und Luftleistung abhängig vom verwendeten Ventiltyp.

Produktvarianten

Variante mit 2" Spülventil,  
Probenahmehahn und D-46/2-P
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VB-060Vakuumbrecher 
Hochleistungs-Tellerbelüfter

Einsatzgebiete

Trinkwasser
Aufbereitung, Filtration, Entsäuerung, etc.

Roh- und Oberflächenwasser 
Eisen, Mangan, Kalk, Fest- und Schwimmstoffe

Industrie
viskose, abrasive, verschmutzte Flüssigkeiten

Bewässerung / Landwirtschaft
Gülle, Biomasse, Oberflächenwasser

Salzwasser*
Sole-, Salz- und Meerwasser mit Schmutzfracht

Technische Daten

Druckstufe
PN 16 (Dichtsystem: 0,02 - 16 bar)

Nennweite
Flansch: DN200 bis DN600

Optionen und Zubehör*
seitlich anschließbares Be- und Entlüftungsventil 
nach Kundenvorgabe
z.B. Typ D-46, D-060-HFNS oder D-070

Ihre Vorteile

Volle Leistungsentfaltung
Düsendurchmesser entspricht Flanschnennweite 

Resistent 
durch außenliegende Funktionsteile 

Weichdichtend
hochwertiges Konzept für tropfdichten Abschluss

Niedriger Mindest-Dichtdruck 
tropfdicht ab 20 cm Wassersäule

Geringer Öffnungsdruck
öffnet ab -0,017 bar Differenzdruck

Geringe Bauhöhe 
ab 420 mm (DN200)

Variabel
durch seitliche Anbindung eines frei wählbaren Be- und 
Entlüftungsventils wird aus dem Tellerbelüfter ein einzigartiges 
Ventil mit individuellen Funktions- und Leistungsparametern

Belüftung
gegen schädigenden Unterdruck

Anfahr-Entlüftung*
zum ersten Abführen großer Luftmengen 
(realisierbar über seitlich anschließbares BEV)

Betriebsentlüftung*
für dauerhafte Effizienz durch luftfreie Förderung
(realisierbar über seitlich anschließbares BEV)

Aktive Druckstoßdämpfung*
(realisierbar über seitlich anschließbares BEV)

Produktvariante:
VB-060 mit D-070

Produktvarianten
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Stückliste
Pos. Beschreibung Werkstoff

1. Gehäuse GGG+EKB
2. Deckel GGG+EKB
3. O-Ring NBR/EPDM
4. Ventilteller GGG+EKB
5. Dichtung NBR/EPDM
6. Stützring VA
7. Führungsbolzen VA
8. Laufbuchse Bronze
9. Federstopper VA

10. Feder VA
11. Kontermuttern VA
12. Stehbolzen VA
13. Lochblech VA
15. Mutter VA
16. Unterlegscheibe VA
17. Schraube VA
18. Schraube VA
19. Sprengring VA
20. Unterlegscheibe VA
21. Hutmutter VA
22. Abdeckung GGG+EKB, PE*

Maße und Gewichte
Nennweite seitlicher BEV-Abgang*

standard    alternativ
Bauhöhe
mm

Breite
mm

Gewicht
kg

DN200        2"                 2"    412 345   85
DN250        2"                 3"    455 407 105
DN300        2"                 3"    524 485 130
DN350        3"                 4"    603 560 190
DN400        3"                 4"    731 635 240
DN500        4"                 4"    830 780 450
DN600        4"                 4" 1.039 920 660

VB-060
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Kombinationsbeispiel 2
mit BEV-Typ D-060-HFNS

Kombinationsbeispiel 3
mit BEV-Typ D-070

Kombinationsbeispiel 1
mit BEV-Typ D-46

Schnittzeichnung

Düsenquerschnitt
Nennweite mm²
DN200 31.415
DN250 49.087
DN300 70.685
DN350 96.211
DN400 125.663
DN500 196.349
DN600 282.743

DN700 auf Anfrage
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PS-040-L / 2 Phasen-Separator  
mit Be- und Entlüftungsventil D-040-L/2

Ihre Vorteile

Einfaches Konstruktionsprinzip 
dadurch simpel, langlebig und zuverlässig

Robuste Oxidator-Ausführung 
Ventil speziell für Rohwasserfilter mit vorgelagertem  Oxidator 
(Enteisenung, Entmanganung, Entsäuerung)
hält abrasiven Inhaltsstoffen und permanenten Turbulenzen stand

Verschleißfrei und langlebig
die Reaktorkammer trennt Gas und Flüssigkeit, damit das Be- und 
Entlüftungsventil turbulenzfrei arbeitet.

Einfach zu reinigen 
wenig Einzelteile, schnell vollständig demontierbar

Rostfrei 
komplett aus Kunststoff und Edelstahl.

Inkrustationsabweisend
über 95% der Innenfläche bestehen aus glatten Kunststoffoberflä-
chen

Selbstregelnd 
Entlüftungsleistung passt sich der anfallenden Luftmenge an

Kombinierte Bauform
große Düse: 804 mm², kleine Düsen von 12 bis zu 90 mm²,
weitere Düsenabmessungen auf Anfrage

Einsatzgebiete

Trinkwasser
Anlagenbau

Rohwasser
Brunnen, Leitungen, Aufbereitung

Industrie
klare, unverschmutzte Flüssigkeiten 
(chemisch beständige Sonderausführungen)

Salzwasser
Sole-, Salz- und Meerwasser  
(korrosionsbeständige Sonderausführung)

Technische Daten

Druckstufe
12mm²: PN 6 (0,01 – 6 bar) 
40mm² und 90mm² : PN 3 (0,01 bis 3bar)

Nennweite und Anschlussform
Außengewinde 2"
Flansche*: DN40 bis DN100
Storz-Kupplungen* (Größe C oder B) 

Optionen und Zubehör*
individuelle Bauhöhen
unterschiedliche Prozessanschlüsse 
individuelle Werkstoffkombinationen 
alternative Be- und Entlüftungsventile
Flutsperre
Edelstahl - Insektenschutz

Belüftung
gegen schädigenden Unterdruck

Anfahr-Entlüftung
zum ersten Abführen großer Luftmengen

Betriebsentlüftung
zum Abführen von Luft unter Betriebsdruck
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Physikalische Grundlagen:
Grundwasser ist häufig sauerstoffarm, wodurch es Metallverbindungen 
aus den Erdschichten löst. Am häufigsten handelt es sich um Verbindun-
gen von Eisen (II) und Mangan (II), die in gelöster Form nicht abgefiltert 
werden können. Wird das Grundwasser belüftet, oxidieren die gelösten 
Metalle zu schwer löslichen Metalloxidhydraten, die sich bevorzugt an 
der Oberfläche der Filterschüttung (Quarzsand und Kies) ablagern, was 
den Oxidationsprozess katalytisch verstärkt.
Das Entfernen von Eisen- und Manganverbindungen wird Enteisenung 
bzw. Entmanganung genannt. Der Prozess erfolgt in Wasserwerken, in 
denen das gewonnene Rohwasser zu Trinkwasser aufbereitet wird.

Aufbereitungsprozess
Das Rohwasser wird der Filterschüttung von oben zugeleitet. In der 
Zulaufleitung befindet sich ein Oxidator, der das vorbeiströmende Roh-
wasser mit Luft (oder technischem Sauerstoff) versetzt. Die Oxidation 
der gelösten Metalle setzt sofort ein und trägt sich an der Oberseite des 
Filterkessels fort. Speziell bei der Verwendung von Luft, die nur 21% Sau-
erstoff enthält, müssen überschüssige Gase (78% Stickstoff + 1 % Koh-
lendioxid und Edelgase) entlüftet werden, damit sich der Filterkessel 
nicht mit Gas füllt, wodurch die Filterschüttung trocken fallen und ihre 
Wirkung verlieren würde. Die Entlüftung des Kessels erfolgt über ein Be- 
und Entlüftungsventil, das an der Oberseite des Filterkessels installiert ist. 
Anmerkung: Häufig befindet sich der Prozessanschluss des Be- und Ent-
lüftungsventils mittig auf dem oberen Klöpperboden des Kessels. Diese 
Position ist ungünstig, weil das über die zentrisch im Kessel gelegene Tul-
pe einströmende Rohwasser den Entlüftungsanschluss blockieren kann. 

Entlüftungsleistung:
Die anlagenspezifisch erforderliche Entlüftungsleistung wird durch die 
im Prozess anfallende, überschüssige Gasmenge bestimmt. Diese Menge 
muss bei dem herrschenden Druck entlüftet werden. Weil das Be- und 
Entlüftungsventil aus dem geschlossenen Zustand unter Betriebsdruck 
öffnen muss, handelt es sich um die Funktion Dauer-/Betriebsentlüftung. 
Dabei strömt das Gas über die kleine Düse der Betriebsentlüftung, deren 
Entlüftungsleistung von dem am Anschlusspunkt herrschenden Betriebs-
druck bestimmt wird. Für die korrekte Auswahl des Be- und Entlüftungs-
ventils  ist das Diagramm  der Dauer-Betriebsentlüftung heranzuziehen, 
um sicherzustellen, dass das Ventil die anfallende Luftmenge bei dem an 
der Oberseite des Kessels herrschenden Druck entlüften kann. Mit zuneh-
mender Beladung des Filters steigt der Filterwiderstand und mit ihm der 
Betriebsdruck. Daher ist von einem frisch gespülten Filter auszugehen, 
denn das Be- und Entlüftungsventil muss die anfallende Gasmenge bei 
dem niedrigsten Anlagen-Betriebsdruck entlüften können.

Filter-Reinigung:
Absenken: Kies- und Quarzsand-Filter werden durch Rückspülung mit 
Wasser und Luft gereinigt. Dazu wird zuerst der Wasserspiegel unter die 
Tulpe im Kessel abgesenkt. Beim Absenken belüftet das Be- und Entlüf-
tungsventil den Kessel über seine große Düse. 
Rückspülen: Ist der Wasserstand abgesenkt, wird über den Düsenboden 
ein Gemisch aus Luft , Luft+Wasser und Wasser eingebracht, das den "Fil-
terkuchen" bricht und aufwirbelt. Im brodelnden Gemisch aus Luft und 
Wasser löst sich das Filtrat von der Filterschüttung. Während Kies und 
Quarzsand absinken, wird das Filtrat über den Rand der Tulpe ausgespült 
und als Schlammwasser abgeleitet. Die Spülluft wird über die große Düse 
des Be- und Entlüftungsventils aus dem Kessel entlüftet.
Anfahren: Nach der Rückspülung wird der Kessel wieder vollständig mit 
Wasser gefüllt. Dabei entweicht die im Kessel eingeschlossene Luft über 
die große Düse des Be- und Entlüftungsventils.

Hinweis:
Oxidationsfilter, die neben der Enteisenung und Entmanganung auch 
zur  Entsäuerung eingesetzt werden, stellen hohe Anforderungen an das 
verwendete Be- und Entlüftungsventil. Das Gemisch aus Luft, Wasser und 
abrasiven Metalloxiden, das während der Aufbereitung kontinuierlich im 
Ventil brodelt, darf das Ventil nicht verschleißen. Für diese Anforderung 
wurde der Phasen-Separator entwickelt. Er schützt das Ventil, indem er 
Luft und Wasser trennt. Dadurch arbeitet das Ventil komplett beruhigt 
und regelt sich selbsttätig auf den zu entlüftenden Volumenstrom ein. 
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1. Anfahr-Entlüftung
Beim Füllen der Anlage entlüftet das Ventil über die große Düse. Der 
Phasen-Separator leitet dem Be- und Entlüftungsventil die Luft über den 
oberen und den unteren Anschluss zu.

2. Gefüllter Ausgangszustand
Endet der Füllvorgang, steigt Wasser im Phasen-Separator auf. Der Was-
serspiegel nivelliert sich und das Be- und Entlüftungsventil schließt. 

3. Dauer-/Betriebsentlüftung
Während des Betriebs (z.B. Enteisenungsfilter mit Oxidator) trennt der 
Phasen-Separator die Gas- von der Flüssigphase. Das Luft-Leitblech ver-
hindert, dass Gasblasen über den unteren Anschluss zum Ventil gelan-
gen. Im Ventil stellt sich ein beruhigter Wasserpegel ein, dessen Niveau 
die stufenlose Entlüftungsleistung regelt, während die Gase vom Sepa-
rator über die Entlüftungsleitung zum Ventil strömen.

4. Belüftung
Beim Entleeren der Anlage belüftet das Ventil über die große Düse. Die 
Luft strömt über beide Anschlüsse in den Phasen-Separator, der sie leis-
tungsstark der Anlage zuführt und sich restlos entleert.
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Stückliste
Nr. Bezeichnung Werkstoff

    1 Be -und Entlüftungsventil Typ D-040-L/2
  1a Gehäuseoberteil PAGF
  1b Dichtklappe (große Düse) PAGF, EPDM, VA
  1c Rolldichtung (kleine Düse) EPDM
  1d Fixierstab PAGF
  1e Schwimmer PPGF
  1f O-Ring EPDM
  1g Gehäuseverlängerung PAGF
  1h 1/4" Stopfen (optional) PAGF oder Edelstahl
  1i O-Ring EPDM
  1j Gehäuseunterteil / Sockel PAGF
    2 Entlüftungsleitung (19 mm) EPDM, VA (flexibel)
    3 Deckelflansch VA
    4 O-Ring EPDM
    5 Behälterwand PEHD
    6 Verschraubung (M16) VA
    7 Gewindestutzen (einkalibriert) PE
    8 90° Bogen (2") PE
    9 Luft-Leitblech VA
  10 O-Ring EPDM
  11 Bodenflansch VA
  12 Langnippel 2" (alternativ DoNi 2") VA
*13 Flansch DN40-50-65-80-100 (optional) PAGF

Maße und Gewichte
Gewicht ca. 15 kg, abhängig von der Art des Prozessanschlusses
Bauhöhe siehe Zeichnung 

individuelle Bauhöhen auf Anfrage.
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